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Donnerstag, 17. März
Leipzig. »Aufstieg und Zerfall des deutschen Europa«. Lesung mit dem Autor Tomasz Konicz zum
Versuch der deutschen Politik und Wirtschaft, die Position einer europäischen Hegemonialmacht
zu erringen. Im »Linxxnet«, Bornaische Str. 3d, um 18 Uhr.
Leipzig. »Murmeln, Mumbeln, Flüstertüte«. Niels Seibert und Ines Wallrodt stellen ihr Lexikon der
linken Bewegungssprache vor. Im »Interim«, Demmeringstr. 32, um 20 Uhr.
Freitag, 18. März
Freiburg. »Ein Bürgerkrieg in Deutschland. Zu Theorie und Praxis des antiautoritären
Kommunismus 1914–1921«. Vortrag zur Geschichte des Links- und Rätekommunismus. Im
»Susi-Café«, Vaubanallee 2a, um 20 Uhr. www.labandavaga.org
Jena. »Eurokrise oder Griechenlandkrise? Und wer hilft eigentlich wem wobei?« Tagesseminar
zur Krise der Europäischen Union. Im »Demokratischen Jugendring«, Seidelstr. 21, um 13 Uhr.
gegen-kapital-und-nation.org
Samstag, 19. März
Heidelberg. »Nationalismus. Die Parteilichkeit der bürgerlichen Untertanen für ihre Herrschaft«.
Tagesseminar zur Kritik der Nation und ihrer Fans. Im »Landfriedgebäude«, Alte Eppelheimer
Str. 50, um 14 Uhr. gegen-kapital-und-nation.org
Sonntag, 20. März
Berlin. »Carnival Al-Lajiìn Al-Lajiàat«. Anlässlich des globalen Aktionstags gegen Rassismus ruft
das Bündnis »My Right Is Your Right« zum »Karneval der Geflüchteten« gegen die Festung
Europa auf. Treffpunkt: Platz der Luftbrücke, um 12 Uhr.
Montag, 21. März
Berlin. »Wie heulen (Graue) Wölfe? Ideologie, Strukturen und Auftreten der türkisch-
faschistischen Bewegung«. Veranstaltung mit Orhan Sat. Im »Biergarten Jockel«, Ratiborstr. 14c,
um 19 Uhr.
Mittwoch, 23. März
Berlin. »Überwachung von Erwersblosen aus historischer Sicht«. Anne Allex spricht über die
Geschichte der Stigmatisierung und Überwachung von Erwerbslosen. Im »Zielona Gora«,
Grünberger Str. 73, um 19 Uhr. unsicherheit.tk
Tipp der Woche
Dienstag, 22. März, Berlin. »Sexarbeit« – einige sehen in ihr einen Ausdruck fortschrittlicher,
selbstbestimmter weiblicher Sexualität, für andere ist sie der Hort alles Bösen. Aber warum
entdecken viele Leute gerade dort etwas, was ihnen an anderer Stelle zumeist nicht auffällt,
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nämlich Frauenunterdrückung und die Zumutung von Arbeit gegen Geld? Warum Sexarbeit nicht
Verrat am Sex ist, sondern die konsequente Weiterführung eines gesellschaftlichen
Verhältnisses, ist Thema in der »B-Lage«, Mareschstr. 1, um 19.30 Uhr.
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